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			E-Books
bauen

			Nur Mut, E-Book-Gestaltung ist gar nicht so schwer. 
Andrea Nienhaus zeigt, wie man aus  InDesign publizierbare EPUB-Dateien erzeugt
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			• Natürlich ist es mit einmal Klicken auf »Datei exportieren« nicht getan. Wenn man ein wirklich gu­tes E-Book machen will, steckt der Teufel im Detail. Unter den Begriff »E-Book« fallen diverse Dateiforma­te, darunter auch ».epub«. EPUB steht für Electronic Publication und ist ein offener E-Book-Standard des International Digital Publishing Forums (IDPF;  http://idpf.org  ). Es ist ein responsives Format und dadurch sehr nutzerfreundlich, denn es passt sich an die Größe der Lesebildschirme an und die Schriftgröße lässt sich verändern. 

			Was genau eine EPUB-Datei ist, habe ich mich vor einiger Zeit auch noch gefragt. Seit ich E-Books für den Berliner Verlag für kurze digitale Lektüren mikro­text (  www.mikrotext.de  ) erstelle, weiß ich: Es sind Dateien auf HTML-Basis, verpackt in einem Con­tainer-Format. Die EPUB-Datei entspricht einer ZIP-Da­tei. In ihr enthalten sind eine CSS-, eine Content-, eine Table-of-Contents(TOC-)Datei für das ma­schi­nen­lesbare Inhaltsverzeichnis sowie XHTML-Da­teien für das Cover und für die Kapitel. Auch Ord­ner für mitgegebene Bilder, Schriften sowie Audio- und Videodateien können darin stecken.

			Diese EPUB-Datei erhalte ich, indem ich aus In­De­sign exportiere. Möglich ist dies seit Adobes Crea­tive Suite 5.5. Dass InDesign Layouts in Dateiforma­te wie PDF, RTF, XML oder auch HTML ausgibt, ist ein großer Vorteil für crossmediales Publizieren sowie für die Weitergabe und -verarbeitung von Daten. Zu­dem lassen sich die Daten darin gut vorbereiten, um schließlich – nach optiona­ler Bearbeitung mit ei­nem EPUB-Editor (siehe Seite 86, Schritt 8) – eine standardkonforme Datei zu erhalten. 

			Der im Folgenden vorgestellte Workflow ist sicher nur einer unter vielen anderen möglichen. Mit Tools wie dem Publishing-Editor Booktype (  www.booktype.pro  ) oder indem man Open-Office-Datei­en konvertiert, kommt man sicher zum selben Ergeb­nis. Wichtig ist die Überlegung, welcher Workflow für alle Beteiligten sinnvoll und handhabbar ist. Für mich hat sich das Arbeiten mit InDesign bewährt, weil ich auf diesem Weg auch andere Endformate aus­geben kann. Insofern nutze ich InDesign als »Durch­lauf« und Designschnittstelle zwischen Inhalt und Ausgabedatei. Diejenigen, die bisher im Bereich Edi­torial Design gearbeitet haben, kann ich nur ermun­tern, ihren Publishing-Workflow mit ihren Auftraggebern langfristig zu erweitern – nicht zuletzt, um auch andere Leser und Nutzer für die gestalteten Inhalte zu gewinnen. Nun aber los!
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			Gutes E-Book-Design. In PAGE 03.15 berichten Buchgestalter, wie sie sich dem Medium nähern > www.page-online.de/PGPAD1503

		

	
		
			Cover erstellen 

			1 Der Verlag mikrotext veröffentlicht die Cover gut zwei Wochen vor Verkauf des E-Books. Das ist für die Vorankündigung und die Vorschau notwendig. Deshalb müssen wir das Cover vor der eigentlichen EPUB-Datei gestalten. Die Coverdatei ist der erste Eindruck einer digitalen Publika­tion. Die Thumbnails ( Abb. 1 ) in den Onlineshops, zum Beispiel bei Amazon oder im iTunes Store, müs­sen gleich mehrere Aufgaben erfüllen: Den Titel oder das Motiv soll man auch in sehr kleiner Größe erkennen und ansprechend finden. Zudem muss der Kontrast gut sein, denn das EPUB-Format wird häufig auch auf E-Ink-Readern gelesen, die nur eine Schwarz­weißdarstellung erlauben. 

		

	
								
 Abb. 1
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			Die Coverdatei lege ich separat in InDesign an. Dies geht aber auch in Photoshop oder Illustrator. Am besten orientiert man sich am Seitenverhältnis 4:3 der diversen Lesegerätedisplays. Wich­tig ist, die Co­verdatei mit den entsprechenden Meta­daten in den Dateiinformationen zu versehen. Für den Verlag mi­krotext geben wir hier Autorennamen, Titel des E-Books, ISBN-Nummer, Stichwörter zum The­ma und die Copyright-Information fürs Covermotiv an.

			Dann speichere ich das Cover in verschiedenen Grö­ßen für die Vertriebspartner (Verzeichnis Lie­fer­ba­rer Bücher, Verlagswebsite et cetera). Für meine EPUB-Datei bin ich mit dem Covermaß 1200 x 1600 Pixel gut beraten. Je nach Motiv eignen sich PNG oder JPG als Dateiformat. Readertauglicher ist JPG.

		

	
		
			Textdokument vorbereiten 

			2 Nun geht es weiter zum Inhalt des E-Books: Bevor wir InDesign dafür überhaupt starten, benötigen wir ein formatiertes und möglichst »sau­beres« Manuskript in einer Word-Datei oder einem anderen Textverarbeitungsdokument mit Formatvorlagen (mindestens Überschriften und Standardtext sollten ausgezeichnet sein). Zum Beispiel sollten keine mittels Bindestrich erzwungenen Tren­nungen mehr enthalten sein. Am besten schaltet man unter »Format › Absatz › Zeilen- und Seitenumbrüche« einmal die Silbentrennung ein und aus, um es zu überprüfen und gegebenenfalls nachzubessern. 

		

	
		
			EPUB-Datei in InDesign vorbereiten (ab CC 2014)

			3 Endlich geht’s weiter in InDesign: Wir öffnen ein neues Dokument oder eine bereits angelegte Dateivorlage und wählen unter »Datei neu › Dokument« das Zielmedium »Web«. Das Seitenformat spielt keine Rolle, denn die Seiten sind hier nur Referenzgrößen. Das ist erst einmal verwir­rend, aber wir müssen uns daran gewöhnen, wenn wir für responsive Dateiformate wie EPUB gestalten. Eine verbindliche, fixe Seitengröße gibt es beim responsiven oder auch »umfließbaren« EPUB, wie es im InDesign-Export heißt, nicht. Ich nehme in der Regel das Format 1024 x 768 Pixel.

			Bei wiederkehrenden Publikationen macht es Sinn, sich ein Template anzulegen, in dem alle für das E-Book erforderlichen Absatz-, Zeichen-, Tabellen- und Objektformate angelegt sind. Bei mikrotext gibt es ein Dokument-Master, das ich für jede Neupublikation als Vorlage verwende. 

			Bei den InDesign-Voreinstellungen sollten Sie noch sicherstellen, dass unter »InDesign › Vorein­stel­lungen › Eingabe. . .« die Funktion »Intelligenter Textumfluss« aktiviert ist. Im Menüpunkt »Ansicht« blenden wir noch bei »Extras« die Textverkettungen ein. So behält man den Überblick über die Reihenfolge der Inhalte des Dokuments. 

			Für den Textimport wähle ich über »Datei › Platzieren. . .« die Word-Datei aus, die ich in mein InDesign-Dokument einfügen möchte. Bitte niemals per Copy-and-paste! Die Fehlerquote ist einfach zu hoch. Klicken Sie im sich nun öffnenden »Platzieren«-Fens­ter unbedingt auf »Importoptionen«. Dann suchen Sie die Word-Datei aus und klicken auf »Öffnen«. Es öffnen sich die »Microsoft Word-Importop­tionen«, in denen Sie alle Details für den Import einrichten können. Je nach Bedarf schließt dies auch die Fußnoten und die Frage, ob Sie Formate beibehalten, automatisch importieren oder anpassen möch­ten, mit ein. Klick auf »OK«.

		

	
		
			Formate einrichten 

			4 Wenn InDesign meine Formate bereits automatisch aus Word übernommen hat, bin ich schon fast fertig mit der Arbeit in InDe­sign. Müssen die Absatz- oder Zeichenformate jedoch erst noch angepasst werden, ist Folgendes zu tun: Öffnen Sie zunächst über »Fenster › Formate« das »Absatzformate«-Fenster und klicken Sie dort rechts oben auf das Pop-up-Menü-Icon mit den drei Querstreifen. Aus ihm wählen Sie die Funktion »Alle Exporttags bearbeiten« (  Abb. 2  ) aus, um den Formaten ei­ne semantische Struktur (Tags und Klassennamen) zu­zuweisen. Für diejenigen Formate, die InDesign als CSS ausgeben soll, setze ich Häkchen in der Spalte »CSS ausgeben«. Dafür orientiere ich mich in der »Tag«-Spalte. Klicken Sie einfach auf die Zeile, um das Textfeld zu aktiveren: Ich wähle den passenden Überschriften-Tag (»h1« bis »h6«) sowie diverse Male »p« für unterschiedliche Absatzformate aus. 

		

	
		
			Abb. 2 
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			In den Zeichenformatoptionen (  Abb. 3  ) wähle ich für den Tagsexport als Tag »em« für kursive und »strong« für fette Schrift sowie »span« für eine beliebige Auszeichnung. Bei den Objektformaten empfehle ich als Tagvergabe »div«. Für die Exportklassen (»Klasse:«) können Sie die Bezeichnungen frei wählen. Sie soll­ten logisch sein und dürfen keine Umlaute enthalten. Zudem sollten sie im besten Fall den Formatvorlagen in InDesign entsprechen, sofern sie nachvollziehbar benannt sind.

		

	
		
			Abb. 3 

			
				
					[image: Zeichenformatoptionen]
				

			

			Zurück in »Alle Exporttags bearbeiten«, setze ich Häkchen in der Spalte »EPUB teilen«. InDesign legt dann neue XHTML-Dateien für die Kapitel an. Mit Klick auf »OK« weist das Programm jedem Format ein Exporttag und eine Exportklasse zu und generiert beim EPUB-Export aus den Absatz-, Zeichen-, Tabel­len- und Objektformaten eine CSS-Datei, die das Lay­out der von uns generierten EPUB-Datei beschreibt.

			Grundsätzlich gilt: Sauberes Arbeiten mit richtig und konsequent angewendeten Formatvorlagen ist das A und O beim Arbeiten in InDesign für die EPUB-Ausgabe. Mehrfach eingesetzte Umbrüche, um einen bestimmten Abstand zu erhalten, oder Tabulato­ren, um Einzüge zu erzwingen, sind nicht erlaubt, denn InDesign ignoriert sie beim EPUB-Export. Stattdessen muss man alle Einzüge und Abstände in den Ab­satzformatoptionen (  Abb. 4  ) definieren (Abstand vor und nach, Einzug erste Zeile und so weiter). Derlei Formatierungen gelten auch für Überschriften. Hier kann man zum Beispiel einstellen, dass eine Überschrift immer auf einer neuen Seite beginnen soll. Beim EPUB-Export würde das bedeuten, dass ein bestimmtes Absatzformat immer am oberen Bildschirmrand platziert wird.

		

	
		
			Abb. 4
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			Als Letztes lege ich über »Menü › Inhaltsverzeich­nis« eine TOC-Datei mit dem Inhaltsverzeichnisfor­mat an ( Abb. 5  ), damit InDesign beim EPUB-Export darauf zurückgreifen kann.

		

	
		
			Abb. 5 
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			Bilder einfügen

			5 Nun müssen wir die Bilder noch an den rich­tigen Textstellen verankern. Als Bildgröße empfiehlt sich eine Breite von 1200 Pixeln. Platzieren Sie die Bilder einfach an der gewünschten Stelle, und verankern Sie sie dann Bild für Bild im Textfluss, indem Sie in den kleinen blauen Kasten oben rechts am Objekt klicken und den Anker an die gewünschte Stelle ziehen. Wichtig: Den Bildern soll­ten Sie unbedingt ein Objektformat zuweisen. Ab InDesign CC lassen sich hier weitere Einstellungen vornehmen, wie Randabstände oder alternative Texte. Seit Version CC 2014 sind auch detailliertere Anpassungen in puncto Bildgröße et cetera möglich. 

		

	
		
			Dokument prüfen

			6 Das Ergebnis des bis hierher beschriebenen Workflows sollte ein für den EPUB- Ex­port optimal strukturiertes InDesign-Do­kument sein. Es macht keinen Sinn, weiterzu­­arbeiten, ohne ganz sicher zu gehen, dass alles stimmt. Also noch einmal gegenchecken: Funk­tio­nieren sämt­liche Hyperlinks? Habe ich ein Inhalts­ver­zeich­nisformat angelegt? Habe ich in den Absatz-, Zeichen- und Objektformaten sämtliche Tags­­exports angepasst? 

			Inzwischen gibt es zahlreiche InDesign ergän­zen­de Skripten, die einem bestimmte Eingaben abnehmen. Ich nutze das Skript StyLighter.jsx für die Ansicht von Formatabweichungen, relinkimages.jsx für die richtige Dateibezeichnung von Bildern und load­EpubPresets.jsx für das Speichern von EPUB-Export­vorgaben. Skripte sind eine gute Ergänzung für die »Handarbeit«. Eine sehr schöne Auswahl findet man in Gregor Fellenzs Buch »InDesign automatisieren«, in dem der Autor auch eigene Skripte vorstellt (  www.indesignjs.de  ).

		

	
		
			Datei aus InDesign exportieren

			7 Nun kommen wir zum Export der Datei. Hier haben sich die InDesign-EPUB-Export­optionen deutlich verbessert. Neben der Wahl zwischen den Ausgabe­varianten »EPUB (Festes Layout)« und »EPUB (Umfließbar)« kann ich bei Letzterer den Export ge­nau­er definieren, indem ich unter »Allgemein« zwischen »EPUB 2.0.1« und »EPUB 3.0« auswähle (  Abb. 6  ). Für mikrotext verwenden wir »EPUB 3.0«, da wir die­ser Version auch Schriften mitgeben können, was mit »EPUB 2.0.1« nicht so einfach möglich war. Im selben Dialogfeld wähle ich unter »Deckblatt« über den Scrollbalken »Bild auswählen« noch das vorab angelegte Cover aus meinem Projektordner aus. Unter »Navigation Inhaltsverzeichnis« wähle ich »Mehrere Ebenen (Inhaltsv. . .)« und unter »Inhaltsverzeichnisformat« die Einstellung, die ich im Dokument definiert hatte. Beim Inhalt selbst wähle ich unter »Reihenfolge:« »Basierend auf Seitenlayout«. Dann setze ich noch ein Häkchen bei »Dokument teilen« und aktiviere die Option »Basierend auf Absatz-Exporttags«.

		

	
		
			Abb. 6 

			
				
					[image: Zeichenformatoptionen]
				

			

			Danach klicke ich im Menü links auf »Konver­tie­rungseinstellungen«. Hier empfehle ich für eine optimale Bildausgabe folgende Einstellungen: »For­mat« JPEG, »Auflösung« 150 ppi, »Formatmethode« Standard, »Bildqualität« Hoch (  Abb. 7 ). Im Dialogfeld »CSS« dann noch unbedingt »CSS generieren« ak­tivieren. Je nach Konzept und Schriftlizenz kann man hier über »Einbettbare Schriften einbeziehen« Schriften mitgeben.

		

	
		
			Abb. 7 
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			Nach dem EPUB-Export empfehle ich einen ers­ten Test mit der E-Reading-Software Adobe Digital Editions ( Abb. 8  )und iBooks ( Abb. 9 ). Welche E-Reading-Software sonst noch geeignet ist und möglichst viele Funktionen der EPUB-Datei anzeigt, können Sie hier nachlesen:  www.epubtest.org/results  .

		

	
		
			Abb. 8 
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			Abb. 9 
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			Anpassen im EPUB-Editor

			8 InDesign ist seit Version CC 2014 zwar in der Lage, eine qualitativ saubere EPUB-Datei zu generieren, doch lassen sich Änderungen im Code nur in einem Editor vornehmen. Codeänderungen sind zwar nicht zwingend notwen­dig, aber ratsam. Hier sind mehrere Produkte auf dem Markt. Ich verwende dafür den Open-Source-Editor Sigil (  http://sigil-ebook.com  ). Dieses Programm ermöglicht die native Abbildung des Containerformats EPUB und einen Wechsel zwischen Codeansicht (  Abb. 10  )und visueller Ansicht. Zwar ist Sigil nur bedingt EPUB-3-tauglich, aber im Moment für mich trotzdem das bes­te Tool zum Bearbeiten von EPUB-Dateien. Der Editor BBEdit ist ebenfalls zu empfehlen, allerdings bietet er nur die Codeansicht.

		

	
		
			Abb. 10
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			Die wichtigsten Anpassungen im Editor nehme ich in der Datei »content.opf« vor, damit das Co- ver des E-Books nicht nur in der Vorschau, sondern auch beim Öffnen der Datei angezeigt wird. Zu diesem Zweck ändere ich die Zeile <itemref idref="cover" linear="no" /> in <itemref idref="cover" linear="yes" />. Die zweite Änderung betrifft die Datei »cover.xhtml«: Damit sich das Cover auf voller Displaygröße des Le­segeräts darstellen lässt, ergänze ich die Zeile style="max-width:100% /> zu style="max-width:100%; max- height:100%"/>. Fertig . . .

		

	
		
			Pixelwerte anpassen

			9 Die CSS-Datei ist die Schaltzentrale zur Ge­staltung des E-Books. Hier werden alle Eigenschaften des Layouts festgelegt. InDe­sign generiert diese CSS-Datei automatisch aus den Formatvorlagen und speichert sie unter dem Titel »IdGeneratedStyles.css« im »Styles«-Ordner des EPUB-Ordners. Der in ihr enthaltene Code ist zwar nicht perfekt, aber er funktioniert. Eine wichtige An­passung, die man vornehmen muss, um die Skalierbarkeit der EPUB-Datei zu gewährleisten, ist die Än­­de­rung der Pixel- in em- oder Prozent-Werte. Ich öff­ne also die »IdGeneratedStyles.css«-Datei im Styles-Ord­ner und ändere alle Pixelwerte (px). 

			Pixelwerte sind feste Größen, em-Werte sind Verhältnisgrößen. Grundsätzlich geht es bei der Gestal­tung von E-Books um die Verhältnisse von Elemen­ten zueinander und nicht um festgeschriebene Größeneinheiten – zugegeben ein Novum für all jene Gestalterinnen und Gestalter, die sich an das fixe Layouten für Papier gewöhnt haben. Für die mikro­text-E-Books habe ich mir eine eigene CSS-Masterdatei angelegt. Aus ihr kopiere ich mir bei jedem  E-Book aufs Neue den vordefinierten Code.

		

	
		
			Letzter Check in Sigil

			10 Nun noch einmal über »Fenster › Metadaten-Editor« oder über den »Me­ta­daten«-Button die Metadaten kon­trol­lieren und gegebenenfalls ergänzen (etwa um die ISBN-Nummer, ein Veröffentlichungsdatum, die Rech­te und den Verlag oder Herausgeber ( Abb. 11 ). Danach folgt der zweite Lektüretest in iBooks und  Adobe Digital Editions und gegebenenfalls auch auf verschiedenen E-Readern.

		

	
		
			Abb. 11
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			Validieren und korrigieren

			11 Mit dem wunderbaren EPUB-checker der Firma pagina (  www.pagina-online.de/produkte/epub-checker  ), einem gra­fischen User Interface des freien EPUB Validators des International Digital Publishing Forums (IDPF), kann ich nun meine EPUB-Datei validieren. Dies ist unerlässlich, denn es ermöglicht mir eine sehr genaue Information darüber, ob meine Datei sämtliche technischen Standards erfüllt. Einziges Übel: Sigil schreibt in die »content.opf«-Datei ein paar Zeilen hinein, die EPUB-checker als Fehler bewertet, wenn ich eine EPUB-3-Datei validiere. In Abbildung ( Abb. 12  ) sorgen Konflikte zwischen Standards aus EPUB 3 und EPUB 2 für die Fehlermeldung. 

		

	
		
			Abb. 12
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			Um die angekündigten Fehler zu beheben, empfehle ich eine letzte Anpassung mit einem anderen Editor, zum Beispiel mit Sublime, TextWrangler oder BBEdit. Um die einzelnen EPUB-Dateien mit einem dieser Editoren zu bearbeiten, muss ich die EPUB-Datei »entpacken«. Hierfür nutze ich das Programm ePub-Zip/Unzip (  http://is.gd/ePubZipUnzip  ). ePub-Zip/Unzip funktioniert in beiden Richtungen: Nach dem Öffnen und Bearbeiten der Datei kann ich den Ordner wieder verpacken und erhalte meine geschlossene EPUB-Datei zurück. 

			Letztes Validieren und Hoffen, dass ich ein grü­nes Fenster ( Abb. 13  ) und die Information »Die Datei ist valide!« erhalte. Hier lohnt sich die Mühe und Geduld: Nur wenn die EPUB-Datei valide ist, kann ich sicher sein, dass die Vertriebspartner sie überhaupt annehmen – und dass sie auf den meisten Lesegeräten funktioniert ( Abb. 14 ).

		

	
		
			Abb. 13 

			
				
					[image: validiertes epub]
				

			

		

	
		
			Abb. 14
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Andrea Nienhaus ist Kommunikations­designerin und erstellt die E-Books für den Berliner Verlag mikrotext. Sie erfreut sich an der Entwicklung von Workflows und dem Design von hybriden, digitalen Dateiformaten. Die Sonntagszeitung liest sie aber immer noch am liebsten auf Papier. > www.andreanienhaus.de

			Foto: Klaas Posselt
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gesehen, dass Tom eine Creme hatte, mit der er sich so lange einrieb, bis er unsichtbar
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gucken oder an Demos teilnehmen.
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Die Zaubercreme

ABOU D Zum ersten Mal horte ich von der ,,Nacht der Bestim-
SAE E D mung“ [1] durch meinen Freund, den Dieb Malek. Ma-

lek schaffte es wirklich, alles zu stehlen, sogar Traume.

L E B E N S G RO SS E R Mit durchgewetzten Schuhen ging er in die Moschee,
mit nagelneuen kam er wieder heraus. Er war es, der die
Fuf- und Basketbiille aus der Sporthalle unserer Schule

klaute. Und manchmal klaute er eine Sache nur deshalb,
um sie dann woanders kaputt zu machen.

In einer Winternacht saffen Malek und ich beisammen,
als er mich fragte: ,Wenn die Nacht der Bestimmung
kiame, ... was wiirdest du dir wiinschen?*

Ich antwortete ihm: ,,Ich hab mal in einer Tom-und-Jer-
ry-Folge gesehen, dass Tom eine Creme hatte, mit der er
sich so lange einrieb, bis er unsichtbar wurde. Ich hatte
gerne ganz viel von dieser Creme. Dann brauchte ich
keine Kleider mehr. Ich konnte ohne Eintrittskarte ins
Kino gehen, ich kénnte Passantinnen unter den Rock
gucken oder an Demos teilnehmen. Wenn es regnet,
briuchte ich keinen Regenschirm, sondern ich wiirde
einfach unter den Schirm jedes dahergelaufenen Idioten
schliipfen. Auflerdem wiinsche ich mir, dass die Schule
geschlossen wird. Und ich méchte mal Cognac probie-
ren. Und ich wiinsche mir, dass der Weihnachtsmann
mit diesem Blodsinn authort.”
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Die Zaubercreme

Zum ersten Mal hérte ich von der ,Nacht der Bestimmung® [1]
durch meinen Freund, den Dieb Malek. Malek schaffte es wirk-
lich, alles zu stehlen, sogar Tréume. Mit durchgewetzten Schu-
hen ging er in die Moschee, mit nagelneuen kam er wieder her-
aus. Er war es, der die Fu- und Basketblle aus der Sporthalle
unserer Schule klaute. Und manchmal Klaute er eine Sache nur
deshalb, um sie dann woanders kaputt zu machen.
In einer Winternacht saBen Malek und ich beisammen, als er
‘mich fragte: ,Wenn die Nacht der Bestimmung kime, ... was
wirdest du dir wiinschen?*
Ich antwortete ihm: ,Ich hab mal in einer Tom-und-Jerry-Fol-
ge geschen, dass Tom eine Creme hatte, mit der er sich so lange
einrieb, bis er unsichtbar wurde. Ich hitte gerne ganz viel von
dieser Creme. Dann brauchte ich keine Kleider mehr. Ich
Lkonnte ohne Eintrittskarte ins Kino gehen, ich kénnte Passan-
tinnen unter den Rock gucken oder an Demos teilnehmen.
Wenn es regnet,brauchieih keinen Regenschirm, sondern ich
infach unter den Schirm jed: Idioten
sdllupfen. ‘AuBerdem wiinsche ich mir, dass die Schule ge-
schlossen wird. Und ich méchte mal Cognac probieren. Und
ich wiinsche mir, dass der Weihnachtsmann mit diesem Blod-
sinn authért.”
Malek erwiderte: ,Man darf man sich in der Nacht der Bestim-
‘mung aber nur drei Sachen wiinschen.”
Malek brach die Schule ab und wanderte nach Saudi-Arabien
aus. Binmal begegnete ich ihm zufallig auf der StraSe. Er trug
eine knielange Gallabija [2] und einen langen Vollbart. Er blieb
nicht stehen, um mir die Hand zu schiitteln. Auch grifte er
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Die Zaubercreme

Zum ersten Mal hérte ich von der ,Nacht der Bestimmung*
[1] durch meinen Freund, den Dieb Malek. Malek schaffte es
wirklich, alles zu stehlen, sogar Traume. Mit durchgewetzten
Schuhen ging er in die Moschee, mit nagelneuen kam er wic-
der heraus. Er war es, der die Fufi- und Basketballe aus der
Sporthalle unserer Schule klaute. Und manchmal Klaute er
cine Sache nur deshalb, um sie dann woanders kaputt zu ma-
chen.

In ciner Winternacht saen Malek und ich beisammen, als
er mich fragte: ,Wenn die Nacht der Bestimmung kime, ...
was wiirdest du dir wiinschen?*

Ich antwortete ihm: ,Ich hab mal in einer Tom-und-Jerry-
Folge geschen, dass Tom cine Creme hatte, mit der er sich so
lange cinrieb, bis er unsichtbar wurde. Ich hitte gerne ganz
viel von dieser Creme. Dann briuchte ich keine Kleider
mehr. Ich kinnte ohne Eintrittskarte ins Kino gehen, ich
konnte Passantinnen unter den Rock gucken oder an Demos
teilnehmen. Wenn es regnet, briuchte ich keinen Regen-
schirm, sondern ich wiirde cinfach unter den Schirm jedes
dahergelaufenen Idioten schlipfen. AuBerdem witnsche ich
mir, dass die Schule geschlossen wird. Und ich mochte mal
Cognac probieren. Und ich wiinsche mir, dass der Weih-
nachtsmann mit diesem Blodsinn aufhort.*

Malek erwiderte: , Man darf man sich in der Nacht der Be-
stimmung aber nur drei Sachen wiinschen.*

Malek brach die Schule ab und wanderte nach Saudi-Arabi-
en aus. Einmal begegnete ich ihm zufallig auf der Straie. Er
trug cine kniclange Gallabija [2] und einen langen Vollbart.
Er blieb nicht stehen, um mir die Hand zu schiteln. Auch
grifite er mich nicht. Als sich unsere Blicke kreuzten, be-
gniigte er sich mit einem Licheln. Dann ging er weiter.

1 Die Nacht der Bestimmung, bezichungsweise dic Nacht der Allmacht
{Lailat al Qad), ist im Islam die Nacht im Monat Ramadan, in der der Ko-

Experiment
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Als mein Vater starb, verstaute meine
Mutter den Fernseher, dac lio und den
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tiber unserem Bad.
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Art von Unterhaltungsmedien bei uns zu
Hause. Meine Geschwister und ich
langweilten uns fast zu Tode. Ich schlich
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Sozialismus und Ali Ibn Talib [ 15]
unterhalten konnten. Dieser Zustand }

solange an, bis ¢ Ta ein Verwandter

6 pelesen

tolino™

nein Vater starb, verstaute meine Mutter den Fern-
scher, das Radio und den Kasseltc korder auf der

Zwischendecke Giber unserem Bad,

Ein ganzes Jahr verstrich ohne irgendeine Art von Un-
terhaltungsmedien bei uns zu Hause, Meine Geschwis
ter und ich langweilten uns fast zu Tode. Ich schlich
mich zu den Nachbarn, um Zeichentrickserien zu gu-
cken, besonders ,Die Schatzinsel®, meine Schwester
kaufte sich ein kleines Radio und hérte heimlich Mu-
sik und meine Briider verlegten ihre geselligen

den, wo sie trinken, tanzen und
tiber Marx, Engels, Sozialismus und Ali Ibn Talib
[15] unterhalten konnten. Dieser Zustand hielt
solange an, bis eines Tages ein Verwandter vorbei-
kam, der zumindest soviel Autoritit zu besitzen glaub-
te, dass er ¢s fertigbrachte, den Fernscher einfach von
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